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03. Runde 

 
 

SV Wals-Grünau II 1 : 1 ÖTSU Oberhofen 
 

SR: Gerhard FREIDL 

AS 1: Necdet KAYA 

AS 2: Bruno SCHEIBER 

 

2. Landesliga Nord | 03. Runde 

USV Elixhausen 4 : 2 HSV Wals 

USC Faistenau 3 : 2 USK Obertrum 

SK Oberndorf 1 : 3 USV Koppl 

USC Mattsee 7 : 2 USK Gneis 

SV Seekirchen II 1 : 4 USV Köstendorf 

SV Wals-Grünau II 1 : 1 ÖTSU Oberhofen 

USC Abersee 0 : 3 ATSV Salzburg 
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SV WALS-GRÜNAU II 

STARTELF      

1 Tim SALLER      

3 Moritz GRÖSSWANG 45‘     

4 Andreas FÜREDER      

5 Florian LINDNER 76‘     

8 Felix KREIL      

9 Savo PAJIC     86‘ 

10 Gerhard BRENNSTEINER      

11 Florian RESSEL 82‘     
12 Sebastian EBERL (K)  58‘    

13  Michael EIBL      

16 Lukas EBNER 45‘     

       

ERSATZSPIELER      

39 Patrick BAUER      

2 Günther REISCHL 82‘     

6 Michael LINDNER 46‘     

7 Maximilian AUNER 46‘     

14 Andreas HAUTHALER 76‘     

15 Wolfgang HÖGL      

       

BETREUERTEAM      

TR  Gerhard PERLAK      

CO-TR Michael EIBL | Thomas PERTL    

TTR Amandus KÜNSTNER      

M Erich VOITSWINKLER      

       

Tabellenplatz:  13      

Zuschauer: 80      
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Vor dem Spiel 
 
 
 
ligaportal.at | 19-08-2022 

Expertentipp 
Christopher Ruprecht | Spielertrainer USV Elixhausen 
SV Wals-Grünau II  2 : 1  ÖTSU Oberhofen 
 

 
 

fan.at | 20-08-2022 

Wals-Grünau II hofft auf ersten Saisonsieg 
Für das Selbstvertrauen der Spieler des Teams war die 1:5-Niederlage in der letzten 
Runde gegen Köstendorf nicht gerade förderlich. 
 
Man darf auf die Reaktion der Mannschaft von Trainer Gerhard Perlak, nach zwei 
Niederlagen zum Saisonstart, gespannt sein. 
  

 
 

 

Nach dem Spiel 
 
 
 
fan.at | 21-08-2022 

Wals-Grünau II freut sich über den ersten Punkt 
Die Prunkstücke der ersten Halbzeit waren mit Sicherheit die Defensivreihen. So sollten 
sich die Stürmer beider Reihen die Zähne ausbeißen. Ohne Treffer ging es daher in die 
Pause. Mit ihren Pausenansprachen versuchten die Trainer, auf ihre Spieler einzuwirken, 
sie zu mehr Offensivaktionen zu motivieren. 
  
In Minute 54 hatte das Warten auf den ersten Treffer ein Ende. Die Gäste jubelten nach 
dem Treffer von Alexander Eder über die 1:0-Führung. Der Rückstand hatte dazu 
geführt, dass die Heimelf immer mehr für die Offensive machen musste. Schließlich 
belohnte sich die Truppe von Coach Gerhard Perlak mit dem Treffer zum Ausgleich. 
Savo Pajic erzielte per Elfmeter in der 86‘ Minute den 1:1-Endstand. 
 

 
 

 

 


